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Reine Luft aus Thüringen
Abgasreinigung: Emitec setzt auf metallische Russpartikelfilter. Von Mark Schmiechen

F ür die Nonroad – Fahrzeu-
ge wie Baumaschinen gilt, 
dass sie ab 2011 gemäß der 

EU-Nonroad 2004/26/EU Stufe 
III B und US EPA Tier 4 interim 
einen Rußpartikelgrenzwert 
(PM) von 0,025 g/kWh erfüllen 
müssen. Das bedeutet eine Ab-
senkung um mindestens 87 Pro-
zent gegenüber der Stufe IIIA, 
Gleichzeitig werden die Stickoxid 
(NOx)-Emissionen auf maximal 
3,3 g/kWh für Motoren bis 130 
kWh und auf 2,0 g/kWh für Mo-
toren mit höheren Leistungen li-
mitiert. Das bedeutet eine zusätz-
liche Absenkung um 50 Prozent 
gegenüber der Stufe IIIA. Die Zu-
lieferindustrie hat sich dieser 
Aufgabe gestellt. Während die 
Stufe IIIA noch mit motorischen 
Maßnahmen allein erfüllt wer-
den konnte, wird ab Stufe IIIB 
die Abgasreinigung mit Katalysa-
toren und/oder Partikelfiltern 
zum Einsatz kommen.

Deutsche Hightech 
Um diese Ziele zu erreichen, be-
darf es einer speziellen Technolo-
gie, die gerade den harten Anfor-
derungen eines Baumaschinen-
einsatzes gewachsen sein muss. 
In Eisenach mitten im ehemali-
gen Zentrum der deutschen Au-
tomobilindustrie, hat sich im 
Jahr 2000 die Emitec Gesellschaft 
für Emissionstechnologie mbH 
mit einem Produktionsstandort 
sowie einem Forschungs- und 
Entwicklungszentrum angesie-
delt. Das Unternehmen wurde 
1986 mit drei Mitarbeitern in ei-
ner Kooperation aus GKN und 
Siemens gegründet. Heute ist 
Emitec laut eigenen Angaben 
Weltmarktführer auf dem Sektor 
Metallträger für Abgas-Katalysa-
toren und metallische Dieselpar-
tikelfilter für Kraftfahrzeuge so-
wie mobile Maschinen. Komplet-
te SCR-Systeme (Selective Cata-
lytic Reduction) runden diese 
Angebotspalette ab. 

Seit dem Gründungsjahr hat 
Emitec bis jetzt mehr als 100 Mil-
lionen Metallträger auf den 
Markt gebracht. Das Unterneh-
men ist ein langjähriger Partner 
der Automobil- und Motorenin-

können vorteilhaft mit dem Ein-
satz eines SCR-Systems erzielt 
werden. 

Effektive Metallträger-Kataly-
satoren, die in einer Vielfalt von 
Geometrien hergestellt werden 
können, ermöglichen ein um bis 
zu 30 Prozent kleineres Volu-
men bei gleicher Leistung und 
damit den Einbau im Motor-
raum, so dass das Sichtfeld und 
der Arbeitsbereich der Maschi-
nen uneingeschränkt beibehal-
ten werden. Die Volumenver-
kleinerung bringt zusätzlich 
Kosteneinsparungen gegenüber 
konventionellen Produkten. 

Neues zur Bauma
Als Neuheit zur Bauma 2010 
präsentiert das Unternehmen 
sein SCRi-System für Bauma-
schinen- und Non-road-Appli-
kationen. Hierbei handelt es sich 
um eine integrierte Systemkom-
bination zur Verminderung der 
Emission von Dieselpartikeln 
und Stickoxiden (NOx). 
Dieses System nutzt zur NOx-
Minderung das Verfahren der se-
lektiven katalytischen Reduktion 
(SCR). Kleine Mengen der wäss-
rigen Harnstofflösung „AdBlue“ 
werden bedarfsgerecht ins Abgas 
eindosiert und hier in Ammoni-
ak umgewandelt. Die Stickoxide 
werden dann am Katalysator mit 
dem Ammoniak in die unschäd-
lichen Luftbestandteile Stick-
stoff, Wasser und Kohlendioxid 
aufgespalten. 

Ein wesentlicher Bestandteil 
des Systems ist der kontinuierlich 
arbeitende, wartungsfreie Parti-
kelfilter. Er sorgt neben der Parti-
kelreduktion auch für die erfor-
derliche intensive Durchmi-
schung von Abgas und „AdBlue“, 
sowie für die vollständige Ver-
dampfung und Ammoniakbil-
dung der eingespritzten Lösung. 
Mit dem so vorbereiteten Abgas 

kann der SCR-Katalysator opti-
mal funktionieren. 

Zum SCRi-System entwickelte 
Emitec ein komplettes „Ad-
Blue“-Dosiersystem, bestehend 
aus „AdBlue“-Tank, Förderpum-

pe, Regelventil und Einspritzvor-
richtung, dazu die elektronische 
Regeleinheit und die zugehöri-
gen Sensoren und Leitungen. 
Dieses System kann auch auto-
nom arbeiten, also unabhängig 
vom Motorsteuergerät.

Blick in die Zukunft
Die ab dem nächsten Jahr gelten-
den Regelungen sind nur ein 
Zwischenschritt und werden bis 
zum Jahr 2014 noch einmal mit 
der EU Stufe IV beziehungsweise 
US EPA TIER IV final verschärft. 
Schon jetzt, so bestätigt Wolf-
gang Maus, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung bei dem Unter-
nehmen Emitec, sei absehbar, 
dass die Abgasreinigung einen 
hohen Stellenwert bei der Ent-
wicklung zukünftiger Maschinen 
einnehmen wird, wobei aber die 
Effizienz und ein verbesserter 
Wirkungsgrad der Motoren 
ebenso im Fokus der Motoren-
hersteller stehen. 

dustrie für die Produkt- und Sys-
tem-Entwicklung mit eigenem 
Entwicklungs- und Testzentrum 
und erschließt sich jetzt das weite 
Feld der Baumaschinen. 

Rund 750 Mitarbeiter/innen 
werden in Lohmar und Eisenach, 
Deutschland, im Werk Fountain 
Inn in South Carolina/USA und 
am Produktionsstandort Pune, 
Indien beschäftigt. Neben Eisen-
ach ist auch in Lohmar ein Ent-
wicklungszentrum beheimatet. 
Zu den Kunden zählen die nam-
haften Pkw-, Lkw- und Motor-
radhersteller der Welt sowie im 
Non-road Bereich die Trakto-
ren-, Land-, Baumaschinen- und 
auch Diesellokomotivmotoren-
Produzenten. 

Produktpalette
Im „Kampf “ gegen Rußpartikel 
und Stickoxide setzt der Herstel-
ler auf Metall. Die Vorteile ge-

genüber Keramik ergeben sich 
aus der größeren Robustheit, ei-
ner höheren Effizienz, dem Ge-
wicht und im Umgang mit den 
Kaltstartemissionen. Gerade für 
die Reduzierung der Partikel ist 
der kontinuierlich regenerieren-
de Partikelfilter Pm-Metalit ent-
wickelt worden. Das Produkt hat 
sich langjährig im Serieneinsatz 
bei Pkw und Lkw bewährt und 
kann mit seinen kompakten Ab-
messungen motornah im Schall-
dämpfer integriert werden. Der 
Filter ist wartungsfrei und somit 
auf eine lange Maschinenlebens-
dauer ausgelegt.

 Die robuste Ganzmetallaus-
führung ist für den Einsatz auch 
in Baumaschinen bestens geeig-
net. Optimaler Kraftstoffver-
brauch und gleichzeitig die er-
forderlichen, niedrigeren NOx-
Emissionen für Motoren mit 
mehr als 130 kW bei Stufe IIIB 

Umrüstung alter Maschinen 

Grundsätzlich sind die ange-
sprochenen Systeme für die Be-
stückung von Neumaschinen. 
Die beiden Beispiele Deutz und 
Multicar zeigen jedoch, dass 
auch Maschinen aus aktuellen 
Baureihen mit einem Abgasrei-
nigungssystem problemlos und 
ohne große Umbauten nachge-
rüstet werden können. Für älte-
re Baumaschinen besteht im 
Moment noch keine Umrüst-
pflicht beziehungsweise es ist 
keine Ausweitung der Umwelt-
plakette in Sicht. Sollte dies ein-
mal der Fall sein, dann bleibt zu 
hoffen, dass die Politik vorher 
mit den Herstellern spricht, so-
dass man sich auf eine vernünf-
tige Regelung einigt.

Wer seine alten Maschinen jetzt 
schon nachrüsten möchte, der 
sollte durch den Hersteller über-
prüfen lassen, ob diese dazu 
geignet sind. Denn vereinfacht 
gesagt, ist der Einbau eines Oxi-
kat und/oder eines Dieselparti-
kelfilters so, als ob man einen 
Korken in den Auspuff steckt. Das 
heißt, es verändern sich die Drü-
cke, die Strömungsverhältnisse, 
Temperaturen und andere Dinge 
im System, die einer Berücksich-
tigung bedürfen. Als Fazit bleibt: 
Bei Neumaschinen der kommen-
den Baureihen ist die Einhaltung 
der Abgasnormen verpflichtend, 
bei älteren Maschinen gilt dies 
noch nicht!

(Mark Schmiechen)

Der Partikelfilter PM-Metalit von Emitec sorgt neben der Partikelreduktion 
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Die Bauma im Überblick

In den Hallen und auf dem Frei-
gelände der Neuen Messe Mün-
chen werden auf einer Rekord-
fläche von mehr als 555.000 
Quadratmetern Bruttoausstel-
lungsgelände vom 19. bis 25. 
April 2010 die neuesten Produkte 
der internationalen Bau-, Bau-
stoff- und Bergbaumaschinen -
industrie präsentiert. Dabei wer-
den wieder mehr als 3.000 Aus-
steller erwartet, die die weltweit 
größte Messe der Branche als In-
novations- und Marketingplatt-
form nutzen. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter:  
www.Bauma.de


